
Vorwort

Ein bisschen Güte von Mensch zu Mensch ist besser als alle Liebe zur Menschheit
Richard Dehmel (1863-1920), dt. Dichter

Sehr geehrte Leserin, sehr geehrter Leser,

wir freuen uns, dass Sie sich, bei der jetzt veröffentlichten Flut von Qualitätsberichten im Internet, für unser
Krankenhaus interessieren.
Sollten Sie vielleicht auch nur aus Zufall auf unser Haus aufmerksam geworden sein, so würden wir uns freuen,
wenn Sie sich ein paar Minuten Zeit nehmen und anhand des folgenden Qualitätsberichtes einen Streifzug durch
unser Haus unternehmen.

Weitere Informationen finden Sie natürlich auch auf unserer Homepage.

http://www.joho-arnsberg.de

Wir möchten Ihnen mit diesem Qualitätsbericht nicht nur Daten und Fakten mitteilen, sondern auch einen Eindruck
vermitteln, mit welchem Engagement sich unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter um Sie als Patienten/Angehörige,
zuweisende Ärzte und Kliniken sowie Kostenträger bemühen.
Auch wir wissen, dass kein noch so gutes Krankenhaus die eigene Häuslichkeit und die eigene, private Umgebung
ersetzen kann. Natürlich bedeutet der Aufenthalt bei uns eine Umstellung für unsere Patienten, aber alle
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im mittlerweile fast vollständig renovierten Haus versuchen Ihnen den Aufenthalt bei
uns so angenehm wie möglich zu gestalten.
Wir sehen unsere Arbeit als Dienst am Menschen und versuchen daraus zu lernen, um Ihnen auch zukünftig eine
bestmögliche, auf Sie abgestimmte Behandlung zu bieten.
Wir möchten uns hiermit auch bei allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern für die Unterstützung bei der Erstellung
des vorliegenden Qualitätsberichtes bedanken und sie weiterhin für ihren selbstverständlichen und täglichen Einsatz
ermutigen.
Diese Arbeit ist nicht immer leicht, aber das Ziel und die Aufgabe sind es wert.
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Einleitung

„Wir im JoHo“

Im Paragraph 137 des V. Sozialgesetzbuches macht der Gesetzgeber es verbindlich zur Auflage, alle zwei Jahre
einen strukturierten Qualitätsbericht zu erstellen. Der vorliegende Qualitätsbericht wurde nach den gesetzlichen
Vorgaben erstellt.

Ziele des Qualitätsberichtes sind es, Transparenz und Vergleichbarkeit für Patienten, Ärzte und Kostenträger zu
erreichen. Weiterhin soll den genannten Zielgruppen ein Überblick über das Leistungsspektrum und die
Leistungsfähigkeit eines Krankenhauses vermittelt werden.

Der Qualitätsbericht zeigt das Leistungsniveau in einem Krankenhaus und ist somit eine wertvolle Informations- und
Entscheidungshilfe bei der Wahl der richtigen Behandlung.

Kostenträger, Ärzte und Patienten können deshalb jetzt anhand konkreter Daten und Fakten erkennen, wie
leistungsstark ein bestimmtes Krankenhaus ist. Sie sind künftig nicht mehr auf subjektive Einschätzungen, das
Hörensagen oder Teilinformationen angewiesen.

Der Qualitätsbericht ist damit zugleich auch ein wichtiges Instrument zur Steigerung der Wettbewerbsfähigkeit eines
Krankenhauses.

Unabhängig hiervon hat sich das St. Johannes-Hospital auch in früheren Jahren bereits das Ziel gesetzt, eine
Verbesserung seiner Qualität bezüglich Patientenversorgung, Mitarbeiterzufriedenheit und interner Prozesse zu
erreichen. Dies führte dazu im Jahre 2003 die Stabstelle Medizin-Controlling einzurichten, die 2004 um den Bereich
Qualitätsmanagement erweitert wurde. In diesen Bereich gehört die Erstellung des Qualitätsberichtes.

Das St. Johannes-Hospital versteht sich als katholisches Krankenhaus auf der Basis christlicher Ethikprinzipien,
dass seit 1860 allen Bürgerinnen und Bürgern – unabhängig von Herkunft, Einkommen und Religionszugehörigkeit
– mit seinen heutigen Fachdisziplinen Geriatrie und Geriatrische Tagesklinik, Innere Medizin, Neurologie,
Psychiatrie und Psychotherapie, Psychiatrische Tagesklinik, Radiologie und Nuklearmedizin zur Verfügung steht.

Wir haben uns bemüht, das medizinische Leistungsangebot immer mehr zu erweitern und die Diagnostik und
Therapie dem medizinischen Fortschritt anzupassen.
Diese Maßnahmen begründen neben den Vorzügen eines patientenorientierten Krankenhauses die hohe
Akzeptanz unserer Einrichtung in der Bevölkerung.

Unser größtes Ziel ist es, das Vertrauen, das bisher in uns gesetzt wurde, weiter zu vertiefen und auch zukünftig
den Erwartungen unserer Patienten, Angehörigen, Ärzten, Kostenträgern und Mitarbeitern zu erfüllen.
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A Struktur- und Leistungsdaten des Krankenhauses

A-1 Allgemeine Kontaktdaten des Krankenhauses

PLZ: 59755
Ort: Arnsberg
Straße: Springufer
Hausnummer: 7-10
Krankenhaus-URL: http://www.joho-arnsberg.de
Email: info@joho-arnsberg.de
Telefon-Vorwahl: 02932
Telefon: 9800
Fax-Vorwahl: 02932
Fax: 9806061

A-2 Institutionskennzeichen des Krankenhauses

# IK-Nummer
1 260590674

A-3 Standort(nummer)

0

A-4 Name und Art des Krankenhausträgers

Name des
Trägers:

Kuratorium des St. Johannes-Hospital

Träger-Art: freigemeinnützig

A-5 Akademisches Lehrkrankenhaus

Lehrkrankenhaus: Nein
Name der
Universität:
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A-6 Organisationsstruktur des Krankenhauses

A-6.1 Fachabteilungen

# Abteilungsart Fachabteilung
1 HA Innere Medizin
2 HA Geriatrie
3 HA Geriatrie/Tagesklinik (für teilstationäre Pflegesätze)
4 HA Neurologie
5 HA Allgemeine Psychiatrie
6 HA Allgemeine Psychiatrie/Tagesklinik (für teilstationäre

Pflegesätze)
7 Nicht-Bettenführend Radiologie

A-7 Regionale Versorgungsverpflichtung für die Psychiatrie

Besteht regionale
Versorgungsverpflichtung für
die Psychiatrie?:

Ja

Psychiatrisches Krankenhaus: Ja

A-8 Fachabteilungsübergreifende Versorgungsschwerpunkte des
Krankenhauses

entfällt

A-9 Fachabteilungsübergreifende medizinisch-pflegerische
Leistungsangebote des Krankenhauses

# Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot Erläuterungen
1 Beratung/ Betreuung durch Sozialarbeiter
2 Berufsberatung/ Rehabilitationsberatung
3 Besondere Formen/ Konzepte der Betreuung von Sterbenden
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A-10 Allgemeine nicht-medizinische Serviceangebote des
Krankenhauses

# Serviceangebot Erläuterungen
1 Frei wählbare Essenszusammenstellung (Komponentenwahl)
2 Kostenlose Getränkebereitstellung (Mineralwasser)
3 Cafeteria
4 Fitnessraum
5 Friseursalon
6 Kiosk/ Einkaufsmöglichkeiten
7 Kirchlich-religiöse Einrichtungen (Kapelle, Meditationsraum)
8 Klinikeigene Parkplätze für Besucher und Patienten
9 Kulturelle Angebote
10 Parkanlage
11 Schwimmbad
12 Wäscheservice
13 Besuchsdienst/ "Grüne Damen"
14 Empfangs- und Begleitdienst für Patienten und Besucher
15 Dolmetscherdienste
16 Seelsorge

A-11 Forschung und Lehre des Krankenhauses

entfällt

A-12 Anzahl der Betten im gesamten Krankenhaus nach § 108/109
SGB V (Stichtag 31.12. des Berichtsjahres)

244

A-13 Fallzahlen des Krankenhauses

6213

A-13.1 Ambulante Zählweise

# Zählweise Fallzahl
1 Fallzählweise 1505
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B Struktur- und Leistungsdaten der Organisationseinheiten
/Fachabteilungen

B-[1] Innere Medizin

B-[1].1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung

FA-Bezeichnung: Innere Medizin
PLZ: 59755
Ort: Arnsberg
Straße: Springufer
Hausnummer: 7-10
URL: http://www.joho-arnsberg.de
Email: info@joho-arnsberg.de
Telefon-Vorwahl: 02932
Telefon: 9800
Fax-Vorwahl: 02932
Fax: 9806061
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B-[1].2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit / Fachabteilung

# Versorgungschwerpunkte Erläuterungen
1 Diagnostik und Therapie von ischämischen

Herzkrankheiten
2 Diagnostik und Therapie der pulmonalen

Herzkrankheit und von Krankheiten des
Lungenkreislaufes

3 Diagnostik und Therapie sonstiger Formen der
Herzkrankheit

4 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der
Arterien, Arteriolen und Kapillaren

5 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der
Venen, der Lymphgefäße und der Lymphknoten

6 Diagnostik und Therapie von zerebrovaskulären
Krankheiten

7 Diagnostik und Therapie der Hypertonie
[Hochdruckkrankheit]

8 Diagnostik und Therapie von Nierenerkrankungen
9 Diagnostik und Therapie von hämatologischen

Erkrankungen
10 Diagnostik und Therapie von endokrinen

Ernährungs- und Stoffwechselkrankheiten
(Diabetes, Schilddrüse, ..)

11 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des
Magen-Darmtraktes

12 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des
Darmausgangs

13 Diagnostik und Therapie von Krankheiten des
Peritoneums

14 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der
Leber, der Galle und des Pankreas

15 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der
Atemwege und der Lunge

16 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der
Pleura

17 Diagnostik und Therapie von rheumatologischen
Erkrankungen

18 Diagnostik und Therapie von onkologischen
Erkrankungen

19 Diagnostik und Therapie von infektiösen und
parasitären Krankheiten

20 Intensivmedizin
21 Betreuung von Patienten vor und nach

Transplantationen
22 Diagnostik und Therapie von Allergien
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# Versorgungschwerpunkte Erläuterungen
23 Diagnostik und Therapie von angeborenen und

erworbenen Immundefekterkrankungen
(einschließlich HIV und AIDS)

24 Diagnostik und Therapie von geriatrischen
Erkrankungen

25 Diagnostik und Therapie von psychischen und
Verhaltensstörungen

26 Naturheilkunde
27 Spezialsprechstunde Leberentzündungen, Tumoren des

Verdauungstraktes, schwangere
Diabetikerinnen und diabetische
Fußprobleme

B-[1].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit /
Fachabteilung

# Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot Erläuterungen
1 Angehörigenbetreuung/ -beratung/ -seminare
2 Atemgymnastik
3 Basale Stimulation
4 Bewegungsbad/ Wassergymnastik
5 Bobath-Therapie
6 Diabetiker-Schulung
7 Diät- und Ernährungsberatung
8 Entlassungsmanagement
9 Ergotherapie
10 Lymphdrainage
11 Massage
12 Medizinische Fußpflege
13 Osteopathie/ Chiropraktik
14 Physikalische Therapie
15 Physiotherapie/ Krankengymnastik
16 Präventive Leistungsangebote/ Präventionskurse
17 Rückenschule/ Haltungsschulung
18 Spezielle Angebote zur Anleitung und Beratung von

Patienten und Angehörigen
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# Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot Erläuterungen
19 Spezielle Entspannungstherapie
20 Spezielles pflegerisches Leistungsangebot
21 Stimm- und Sprachtherapie/ Logopädie
22 Versorgung mit Hilfsmitteln/ Orthopädietechnik
23 Wärme- u. Kälteanwendungen
24 Wirbelsäulengymnastik
25 Wundmanagement
26 Zusammenarbeit mit/ Kontakt zu Selbsthilfegruppen

B-[1].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit / Fachabteilung

# Serviceangebot
1 Aufenthaltsräume
2 Ein-Bett-Zimmer
3 Ein-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle
4 Rollstuhlgerechte Nasszellen
5 Unterbringung Begleitperson
6 Zwei-Bett-Zimmer
7 Zwei-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle
8 Balkon/ Terrasse
9 Elektrisch verstellbare Betten
10 Fernsehgerät am Bett/ im Zimmer
11 Kühlschrank
12 Rundfunkempfang am Bett
13 Telefon
14 Wertfach/ Tresor am Bett/ im Zimmer

B-[1].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung

2423
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B-[1].6 Hauptdiagnosen nach ICD

B-[1].6.1 ICD, 3stellig

# ICD Bezeichnung Fallzahl
1 I50 Herzschwäche (Herzinsuffizienz) 105
2 E11 Zuckerkrankheit Typ II (Alterszucker) 103
3 J44 Sonstige chronische verstopfende (Lungenkrankheit) Erkrankung

der Atemwege
75

4 J18 Lungenentzündung, Krankheitserreger nicht näher bezeichnet 74
5 I63 Infarkt des Gehirns 70
6 I10 Bluthochdruck, ohne bekannte Ursache 67
7 G45 Vorübergehende Hirndurchblutungsstörung (TIA) und verwandte

Krankheitsbilder
61

8 K29 Magenschleimhautentzündung und Schleimhautentzündung des
Zwölffingerdarmes

49

9 I21 Akuter Herzinfarkt 48
10 K63 Sonstige Krankheiten des Darmes 47
11 C34 Krebs der unteren Luftwege (Bronchien) und der Lunge 46
12 K21 Erkrankung mit Rückfluss von Magensaft in die Speiseröhre 41
13 K83 Sonstige Krankheiten der Gallenwege 38
14 N39 Sonstige Krankheiten des Harnsystems 37
15 K56 Darmverschluss durch Lähmung des Darmes und durch ein

Hindernis im Darm ohne Eingeweidebruch
37

16 I20 Schmerzen in der Herzgegend (Angina pectoris) 35
17 K57 Erkrankung des Darmes mit sackförmigen Ausstülpungen der

Darmwand
34

18 I67 Sonstige Krankheiten von Blutgefäßen des Gehirns 32
19 I48 Vorhofflattern und Vorhofflimmern als Herzrhythmusstörung 31
20 K25 Geschwür der Magenwand 29
21 C80 Krebsrezidiv oder -absiedlung ohne Angabe eines Ortes 29
22 A41 Sonstige Blutvergiftung 28
23 C18 Dickdarmkrebs 27
24 C25 Bauchspeicheldrüsenkrebs 26
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# ICD Bezeichnung Fallzahl
25 K92 Sonstige Krankheiten des Verdauungssystems 26
26 E10 Zuckerkrankheit Typ I (insulinabhängig) 26
27 K74 Krankheiten mit Umbauvorgängen (Fibrose und Zirrhose) der Leber 25
28 K22 Sonstige Krankheiten der Speiseröhre 25
29 A09 Durchfall und Magen-Darmentzündung, vermutlich durch Viren 25
30 K52 Sonstige nichtansteckende Entzündung des Magen-Darmes und

Dickdarmes
25

B-[1].7 Prozeduren nach OPS

B-[1].7.1 OPS, 4stellig

# OPS Bezeichnung Fallzahl
1 1-632 Spiegelung der Speiseröhre, Magen und Zwölffingerdarm 1308
2 1-650 Spiegelung des Dickdarmes 844
3 1-440 Gewebeentnahme (über ein Endoskop) an oberem

Verdauungstrakt, Gallengängen und Bauchspeicheldrüse
573

4 1-710 Untersuchung der Atemfunktion (Ganzkörperplethysmographie) zur
Messung des Atemwegswiderstands und des funktionellen
Residualvolumens (Luftmenge in der Lunge nach ausatmen)

522

5 3-052 Ultraschalluntersuchung des Herzens (über eine Spiegelung) durch
die Speiseröhre hindurch

517

6 8-930 Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf, ohne Messung des
Blutdruckes in der Lungenarterie und des zentralen Venendruckes

390

7 1-444 Gewebeentnahme (über ein Endoskop) an unteren Verdauungstrakt 282
8 8-800 Übertragung von Vollblut, Erythrozytenkonzentrat und

Thrombozytenkonzentrat
175

9 1-620 Spiegelung der Luftröhre und der Bronchien 159
10 1-642 Darstellung (retrograde) der Gallen- und Bauchspeicheldrüsenwege

als Untersuchung über eine Spiegelung
150

11 8-542 Nicht aufwendige Chemotherapie 148
12 5-452 Lokales Herausschneiden und Gewebezerstörung von erkranktem

Gewebe des Dickdarmes
145

13 5-513 Operationen über eine Spiegelung an den Gallengängen 120
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# OPS Bezeichnung Fallzahl
14 8-900 Narkose mit Gabe des Narkosemittels über eine Vene 106
15 1-266 Untersuchung der elektrischen Funktion des Herzens ohne

Herzkatheter
101

16 1-653 Spiegelung des unteren bis mittl. Enddarms u. des Analkanals 96
17 5-469 Andere Operationen am Darm 76
18 1-640 Darstellung (retrograde) der Gallenwege als Untersuchung über

eine Spiegelung
72

19 1-424 Gewebeentnahme (ohne Einschnitt) am Knochenmark 59
20 8-831 Legen, Wechsel und Entfernung eines Katheters in zentralvenöse

Gefäße
52

21 5-493 Operative Behandlung von Hämorrhoiden 52
22 1-651 Spiegelung des Sigma (S-förmige Schleife des unteren Dickdarmes) 52
23 5-429 Andere Operationen an der Speiseröhre 49
24 1-791 Untersuchungen (Standard) während des Schlafes (Herz-Kreislauf,

Atmung) (Kardiorespiratorische Polygraphie)
47

25 8-012 Gabe von Medikamenten Liste 1 40
26 8-701 Einfaches Einführen eines Beatmungsrohres in die Luftröhre 40
27 9-500 Patientenschulung 40
28 1-430 Gewebeentnahme (über ein Endoskop) an Atmungsorganen 38
29 8-931 Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf, mit Messung des

zentralen Venendruckes
33

30 8-153 Einstechen einer Hohlnadel durch die Haut in die Bauchhöhle zur
Behandlung

31

B-[1].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

# Bezeichnung der Ambulanz Angebotene Leistung
1 Gastroenterologische

Ermächtigungsambulanz für spezielle
Leistungen
(auf Überweisung selbst gastroskopierender
niedergelassener Ärzte)

Bougierung der Speiseröhre
Kardiasprengung
Entfernung von Fremdkörpern aus der
Speiseröhre, dem Nagen oder
Zwölfingerdarm
Sklerosierungsbehandlung und/oder Ligatur
von Varizen oder Ulcerationen
Perkutane Gastrostomie
Langzeit-pH-metrie des Ösophagus
Einsetzen einer Ösophagusprothese
Diagnostik und Therapie Bilio-Pankreatischer
Erkrankungen
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B-[1].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

B-[1].9.1 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

# OPS Bezeichnung Fallzahl
1 1-650 Spiegelung des Dickdarmes 86

B-[1].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

Ambulante
D-Arzt-Zulassung:

Nein

Stat. BG-Zulassung: Nein

B-[1].11 Apparative Ausstattung

# Apparative Ausstattung Kommentar/Erläuterung
1 Belastungs-EKG/ Ergometrie
2 Bodyplethysmographie
3 Endoskop
4 Geräte für Nierenersatzverfahren (Hämofiltration,

Dialyse,Peritonealdialyse)
5 Kipptisch (z.B. zur Diagnose des orthostatischen Syndroms)
6 Laser
7 Sonographiegerät/ Dopplersonographiegerät
8 Spirometrie/ Lungenfunktionsprüfung
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B-[1].12 Personelle Ausstattung

B-[1].12.1 Ärzte

Ärzte insgesamt (außer
Belegärzte):

9,5

Kommentar dazu: Weiterbildungsermächtigung:
Innere Medizin 5 Jahre
Gastroenterologie:2 Jahre

Davon Fachärzte: 5
Kommentar dazu: Innere Medizin

Zusatzbezeichnungen:
Gastroenterologie
Diabetelogie
Geriatrie
Medikamentöse
Tumortherapie

Belegärzte nach § 121 SGB V: 0
Kommentar dazu:

B-[1].12.1.1 Facharztqualifikation

# Facharztqualifikation
1 Innere Medizin und SP Endokrinologie Diabetologie
2 Innere Medizin und SP Gastroenterologie
3 Innere Medizin und SP Hämatologie und Onkologie
4 Laboratoriumsmedizin
5 Transfusionsmedizin

B-[1].12.1.2 Zusatzweiterbildung

# Zusatzweiterbildung
1 Ärztliches Qualitätsmanagement
2 Diabetologie
3 Geriatrie
4 Hämostaseologie
5 Intensivmedizin
6 Labordiagnostik
7 Medikamentöse Tumortherapie
8 Notfallmedizin
9 Proktologie
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B-[1].12.2 Pflegepersonal

Pflegekräfte insgesamt: 36,99
Kommentar dazu:
Davon examinierte
Gesundheits- und
Krankenpfleger bzw.
Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger (3 Jahre,
ohne und mit
Fachweiterbildung):

35,7

Kommentar dazu:
Davon examinierte
Gesundheits- und
Krankenpfleger bzw.
Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger (3 Jahre,
mit entsprechender
Fachweiterbildung):

7,02

Kommentar dazu: Leitung einer Pflegeeinheit/ Abteilung im Krankenhaus
Mentorenausbildung
Anästhesie/Intensivmedizin

B-[1].12.3 Spezielles therapeutisches Personal

# Spezielles therapeutisches Personal Kommentar
1 Altenpfleger
2 Diätassistenten
3 Ergotherapeuten
4 Logopäden
5 Masseure/ Medizinische Bademeister
6 Physiotherapeuten
7 Podologen
8 Stomatherapeuten
9 Wundmanager
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B-[2] Geriatrie

B-[2].1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung

FA-Bezeichnung: Geriatrie
PLZ: 59755
Ort: Arnsberg
Straße: Springufer
Hausnummer: 7-10
URL: http://www.joho-arnsberg.de
Email: info@joho-arnsberg.de
Telefon-Vorwahl: 02932
Telefon: 9800
Fax-Vorwahl: 02932
Fax: 9806061

B-[2].2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit / Fachabteilung

# Versorgungschwerpunkte Erläuterungen
1 Diagnostik und Therapie von ischämischen

Herzkrankheiten
Auf nicht invasiver Basis einschließlich
der Myokardszinitgrafie

2 Diagnostik und Therapie der pulmonalen
Herzkrankheit und von Krankheiten des
Lungenkreislaufes

Umfassende röntgenologische,
sonografische und funktionsanalytische
Diagnostik einschließlich der
Rechtsherzkatheteruntersuchung unter
Berücksichtigung der individuellen
Patientensituation auf der Grundlage
des geriatr. Assessments

3 Diagnostik und Therapie sonstiger Formen der
Herzkrankheit

Umfassende nichtinvasive Diagnostik

St. Johannes - Hospital Arnsberg-Neheim, Strukturierter Qualitätsbericht 2006

Seite 16 von 73



# Versorgungschwerpunkte Erläuterungen
4 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der

Arterien, Arteriolen und Kapillaren
Umfassende nichtinvasive Diagnostik

5 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der
Venen, der Lymphgefäße und der Lymphknoten

Umfassende nichtinvasive Diagnostik

6 Diagnostik und Therapie von zerebrovaskulären
Krankheiten

Umfassende bildgebende,
labormedizinische und
testpsychometrische Diagnostik

7 Diagnostik und Therapie der Hypertonie
[Hochdruckkrankheit]

Schwerpunkt: Altershypertonie
In Diagnostik und Therapie

8 Diagnostik und Therapie von Nierenerkrankungen Umfassende nichtinvasive Diagnostik
sowie nephrologische Mitbetreuung au
Konsiliarbasis

9 Diagnostik und Therapie von hämatologischen
Erkrankungen

Hämatologische Diagnostik

10 Diagnostik und Therapie von endokrinen
Ernährungs- und Stoffwechselkrankheiten
(Diabetes, Schilddrüse, ..)

Einschließlich altersbezogener
Schulungskonzepte

11 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des
Magen-Darmtraktes

Serologische Diagnostik, Sonografie,
endoskopische Diagnostik,
röntgenologische Diagnostik

12 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des
Darmausgangs

Serologische Diagnostik, Sonografie,
endoskopische Diagnostik,
röntgenologische Diagnostik

13 Diagnostik und Therapie von Krankheiten des
Peritoneums

Serologische Diagnostik, Sonografie,
endoskopische Diagnostik,
röntgenologische Diagnostik

14 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der
Leber, der Galle und des Pankreas

Serologische Diagnostik, Sonografie,
endoskopische Diagnostik,
röntgenologische Diagnostik

15 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der
Atemwege und der Lunge

Umfassende röntgenologische,
funktionsanalytische und endoskopische
Diagnostik sowie gezielte
Atemgymnastik und Durchführung
flankierender physikalischer
Maßnahmen.

16 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der
Pleura

Röntgenologische Diagnostik,
Sonografie, Bodyplethysmografie,
serologische Diagnostik,
Punktionsdiagnostik

17 Diagnostik und Therapie von rheumatologischen
Erkrankungen

Serologische sowie röntgenologische
Diagnostik, Sonografie der Gelenke.
Krankengymnastik, ergotherapie,
balneologische Behandlungsformen
(Kryotherapie etc…)

18 Diagnostik und Therapie von onkologischen
Erkrankungen

Serologische sowie röntgenologische
Diagnostik, Sonografie der Gelenke.
Krankengymnastik, ergotherapie,
balneologische Behandlungsformen
(Kryotherapie etc…)
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# Versorgungschwerpunkte Erläuterungen
19 Diagnostik und Therapie von infektiösen und

parasitären Krankheiten
Umfassende röntgenologische
Diagnostik, Serologie,
Punktionstechniken in der Diagnostik,
Ultraschalldiagnostik, komplettes
bakteriologisches sowie virologissches
Spektrum in Koopertation mit
bakteriologischem Institut

20 Intensivmedizin Umfassende invasive und nichtinvasive
Intensivmedizin einschließlich
unterschiedlichster Beatmungsverfahren

21 Betreuung von Patienten vor und nach
Transplantationen

In Kooperation mit universitärem Institut
für Transplantationsmedizin

22 Diagnostik und Therapie von Allergien Basis-Allergie-Diagnostik
23 Diagnostik und Therapie von angeborenen und

erworbenen Immundefekterkrankungen
(einschließlich HIV und AIDS)

24 Diagnostik und Therapie von geriatrischen
Erkrankungen

Umfassende altersmedizinische
Diagnostik und Therapie auf der
Grundlage des geriatrischen
Assessments

25 Diagnostik und Therapie von psychischen und
Verhaltensstörungen

Diagnostik und Therapie von
Depressionen und unterschiedlichsetn
Demenz-erkrankungen auf der Basis
des geriatrischen Assessments

26 Naturheilkunde
27 Spezialsprechstunde Nach Vereinbarung: Altersmedizinische

Sprechstunde sowie
Gedächtnisambulanz

28 Sonstiges Angehörigenselbsthilfegruppe
pflegender Angehöriger von
Demenz-Patienten; Regelm.
Seminare:Sturzprävention; Stroke
school für Schlaganfallpatienten und
deren Angehörige -Aufbau von
Rehasportgruppen im Bereich Diabetes,
Tumornachsorge, COPD,
Herz-Kreislauf, Pro-Ageing,
Sturzprävention, Osteoporose,
Rückenschule etc….
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B-[2].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit /
Fachabteilung

# Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot Erläuterungen
1 Angehörigenbetreuung/ -beratung/ -seminare
2 Atemgymnastik
3 Basale Stimulation
4 Bewegungsbad/ Wassergymnastik
5 Bewegungstherapie
6 Bobath-Therapie
7 Diabetiker-Schulung
8 Diät- und Ernährungsberatung
9 Entlassungsmanagement
10 Ergotherapie
11 Fußreflexzonenmassage
12 Kontinenztraining/ Inkontinenzberatung
13 Lymphdrainage
14 Massage
15 Medizinische Fußpflege
16 Osteopathie/ Chiropraktik
17 Physikalische Therapie
18 Physiotherapie/ Krankengymnastik
19 Präventive Leistungsangebote/ Präventionskurse
20 Rückenschule/ Haltungsschulung
21 Spezielle Angebote zur Anleitung und Beratung von

Patienten und Angehörigen
22 Spezielle Entspannungstherapie
23 Spezielles pflegerisches Leistungsangebot
24 Stimm- und Sprachtherapie/ Logopädie
25 Stomatherapie und -beratung
26 Versorgung mit Hilfsmitteln/ Orthopädietechnik
27 Wärme- u. Kälteanwendungen
28 Wirbelsäulengymnastik
29 Wundmanagement
30 Zusammenarbeit mit/ Kontakt zu Selbsthilfegruppen
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B-[2].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit / Fachabteilung

# Serviceangebot
1 Aufenthaltsräume
2 Ein-Bett-Zimmer
3 Ein-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle
4 Rollstuhlgerechte Nasszellen
5 Unterbringung Begleitperson
6 Zwei-Bett-Zimmer
7 Zwei-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle
8 Balkon/ Terrasse
9 Elektrisch verstellbare Betten
10 Fernsehgerät am Bett/ im Zimmer
11 Kühlschrank
12 Rundfunkempfang am Bett
13 Telefon
14 Wertfach/ Tresor am Bett/ im Zimmer

B-[2].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung

905
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B-[2].6 Hauptdiagnosen nach ICD

B-[2].6.1 ICD, 3stellig

# ICD Bezeichnung Fallzahl
1 I63 Infarkt des Gehirns 131
2 G30 Alzheimer-Krankheit 77
3 F32 Depressive Episode 73
4 F01 Chronische Verwirrtheit durch Gefäßerkrankungen 66
5 F03 Nicht näher bezeichnete chronische Verwirrtheit 58
6 S72 Knochenbruch des Oberschenkels 54
7 I50 Herzschwäche (Herzinsuffizienz) 46
8 G20 Primäres Parkinson-Syndrom, Krankheitsbild der parkinsonschen

Krankheit
31

9 S32 Knochenbruch der Lendenwirbelsäule und des Beckens 18
10 G45 Vorübergehende Hirndurchblutungsstörung (TIA) und verwandte

Krankheitsbilder
15

11 M80 Knochenschwund (Osteoporose) mit krankhaftem Knochenbruch 14
12 A41 Sonstige Blutvergiftung 11
13 S82 Knochenbruch des Unterschenkels, einschließlich des oberen

Sprunggelenkes
11

14 I21 Akuter Herzinfarkt 10
15 F05 Verwirrtheit mit Erregung, Sinnestäuschung und Wahnideen (Delir),

nicht durch Alkohol oder andere Substanzen mit Wirkung auf die
Psyche bedingt

10

16 F06 Andere psychische Störungen aufgrund einer Schädigung oder
Funktionsstörung des Gehirns oder einer körperlichen Krankheit

9

17 E11 Zuckerkrankheit Typ II (Alterszucker) 8
18 G91 Wasserkopf (Hydrozephalus) 8
19 N39 Sonstige Krankheiten des Harnsystems 7
20 I61 Blutung aus den Hirngefäßen 7
21 K56 Darmverschluss durch Lähmung des Darmes und durch ein

Hindernis im Darm ohne Eingeweidebruch
7

22 J18 Lungenentzündung, Krankheitserreger nicht näher bezeichnet 7
23 K57 Erkrankung des Darmes mit sackförmigen Ausstülpungen der

Darmwand
7

24 S42 Knochenbruch im Bereich der Schulter und des Oberarmes 7
25 J69 Lungenentzündung durch feste und flüssige Substanzen 7
26 S22 Knochenbruch der Rippe(n), des Brustbeins und der

Brustwirbelsäule
6

27 F33 Wiederkehrende depressive Störung ≤5
28 A04 Sonstige Infektionen des Darmes mit Bakterien ≤5
29 J44 Sonstige chronische verstopfende (Lungenkrankheit) Erkrankung

der Atemwege
≤5
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# ICD Bezeichnung Fallzahl
30 I10 Bluthochdruck, ohne bekannte Ursache ≤5

B-[2].7 Prozeduren nach OPS

B-[2].7.1 OPS, 4stellig

# OPS Bezeichnung Fallzahl
1 8-550 Altersheilkundliche frührehabilitative Komplexbehandlung 652
2 9-320 Therapie organischer und funktioneller Störungen der Sprache, des

Sprechens, der Stimme und des Schluckens
290

3 1-632 Spiegelung der Speiseröhre, Magen und Zwölffingerdarm 223
4 1-440 Gewebeentnahme (über ein Endoskop) an oberem

Verdauungstrakt, Gallengängen und Bauchspeicheldrüse
126

5 1-710 Untersuchung der Atemfunktion (Ganzkörperplethysmographie) zur
Messung des Atemwegswiderstands und des funktionellen
Residualvolumens (Luftmenge in der Lunge nach ausatmen)

58

6 8-930 Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf, ohne Messung des
Blutdruckes in der Lungenarterie und des zentralen Venendruckes

56

7 5-431 Anlegen einer äußeren Magenöffnung (Magenfistel) 54
8 1-266 Untersuchung der elektrischen Funktion des Herzens ohne

Herzkatheter
49

9 8-800 Übertragung von Vollblut, Erythrozytenkonzentrat und
Thrombozytenkonzentrat

44

10 1-620 Spiegelung der Luftröhre und der Bronchien 37
11 1-650 Spiegelung des Dickdarmes 35
12 8-831 Legen, Wechsel und Entfernung eines Katheters in zentralvenöse

Gefäße
31

13 8-987 ganzheitliche Behandlung bei Besiedelung und Infektion mit
multiresistenten Keimen

26

14 1-444 Gewebeentnahme (über ein Endoskop) an unteren Verdauungstrakt 24
15 8-650 Behandlung mit elektrischem Strom 18
16 8-133 Wechsel und Entfernung eines Blasenkatheters oberhalb des

Schambeins durch die Haut
11

17 3-052 Ultraschalluntersuchung des Herzens (über eine Spiegelung) durch
die Speiseröhre hindurch

8

18 1-844 Einstechen einer Hohlnadel durch die Haut in die Pleurahöhle
(Raum zwischen Lunge und Brustwand) zur Untersuchung

8

19 8-151 Einstechen einer Hohlnadel durch die Haut in das
Zentralnervensystem und das Auge zur Behandlung

8

20 5-893 Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] und Entfernung von
erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut

7

21 8-152 Einstechen einer Hohlnadel durch die Haut in den Brustkorb zur
Behandlung

7

22 8-123 Wechsel und Entfernung eines Katheters des Magens (nach
Eröffnung des Magen und zur Ausleitung durch die Bauchdecke)

7
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# OPS Bezeichnung Fallzahl
23 1-843 Absaugung von Material aus dem Bronchus zur Untersuchung 6
24 8-701 Einfaches Einführen eines Beatmungsrohres in die Luftröhre ≤5
25 8-700 Offenhalten der oberen Atemwege ≤5
26 5-572 Künstlicher Blasenausgang ≤5
27 5-892 Anderes Einschneiden an Haut und Unterhaut ≤5
28 8-931 Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf, mit Messung des

zentralen Venendruckes
≤5

29 5-449 Andere Operationen am Magen ≤5
30 8-144 Ableitung von Körperflüssigkeiten (zur Behandlung) aus der

Pleurahöhle (Raum zwischen Lunge und Brustwand)
≤5

B-[2].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

entfällt

B-[2].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

entfällt

B-[2].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

Ambulante
D-Arzt-Zulassung:

Nein

Stat. BG-Zulassung: Nein

B-[2].11 Apparative Ausstattung

# Apparative Ausstattung Kommentar/Erläuterung
1 Belastungs-EKG/ Ergometrie
2 Bodyplethysmographie
3 Endoskop
4 Geräte für Nierenersatzverfahren (Hämofiltration,

Dialyse,Peritonealdialyse)
5 Kipptisch (z.B. zur Diagnose des orthostatischen Syndroms)
6 Sonographiegerät/ Dopplersonographiegerät
7 Spirometrie/ Lungenfunktionsprüfung
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B-[2].12 Personelle Ausstattung

B-[2].12.1 Ärzte

Ärzte insgesamt (außer
Belegärzte):

5,5

Kommentar dazu: Weiterbildungsermächtigung:
Innere Medizin 2 Jahre
Innere Medizin im Gebiet Geriatrie 2 Jahre
Physikalische Therapie 6 Monate

Davon Fachärzte: 4
Kommentar dazu: Innere Medizin

Allgemeinmedizin
Zusatzbezeichnungen:
Geriatrie

Belegärzte nach § 121 SGB V: 0
Kommentar dazu:

B-[2].12.1.1 Facharztqualifikation

# Facharztqualifikation
1 Innere Medizin und Allgemeinmedizin (Hausarzt)

B-[2].12.1.2 Zusatzweiterbildung

# Zusatzweiterbildung
1 Lungen- und Bronchialheilkunde
2 Geriatrie
3 Physikalische Therapie und Balneotherapie
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B-[2].12.2 Pflegepersonal

Pflegekräfte insgesamt: 32,39
Kommentar dazu:
Davon examinierte
Gesundheits- und
Krankenpfleger bzw.
Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger (3 Jahre,
ohne und mit
Fachweiterbildung):

28,72

Kommentar dazu:
Davon examinierte
Gesundheits- und
Krankenpfleger bzw.
Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger (3 Jahre,
mit entsprechender
Fachweiterbildung):

1,76

Kommentar dazu: Anästhesie/Intensivmedizin
Leitung einer Pflegeeinheit/ Abteilung im Krankenhaus
Mentorenausbildung

Zercur Geriatrie

B-[2].12.3 Spezielles therapeutisches Personal

# Spezielles therapeutisches Personal Kommentar
1 Altenpfleger
2 Diätassistenten
3 Ergotherapeuten
4 Logopäden
5 Masseure/ Medizinische Bademeister
6 Physiotherapeuten
7 Podologen
8 Stomatherapeuten
9 Wundmanager
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B-[3] Geriatrie/Tagesklinik (für teilstationäre Pflegesätze)

B-[3].1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung

FA-Bezeichnung: Geriatrie/Tagesklinik (für teilstationäre Pflegesätze)
PLZ: 59755
Ort: Arnsberg
Straße: Springufer
Hausnummer: 7-10
URL: http://www.joho-arnsberg.de
Email: info@joho-arnsberg.de
Telefon-Vorwahl: 02932
Telefon: 9800
Fax-Vorwahl: 02932
Fax: 9806061

B-[3].2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit / Fachabteilung

# Versorgungschwerpunkte Erläuterungen
1 Diagnostik und Therapie von ischämischen

Herzkrankheiten
Auf der Basis des geriatr. Assessments
einschließlich komplexer
nichtmedikamentöser Therapieformen

2 Diagnostik und Therapie der pulmonalen
Herzkrankheit und von Krankheiten des
Lungenkreislaufes

Auf der Basis des geriatr. Assessments
einschließlich komplexer
nichtmedikamentöser Therapieformen

3 Diagnostik und Therapie sonstiger Formen der
Herzkrankheit

Auf der Basis des geriatr. Assessments
einschließlich komplexer
nichtmedikamentöser Therapieformen

4 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der
Arterien, Arteriolen und Kapillaren

Auf der Basis des geriatr. Assessments
einschließlich komplexer
nichtmedikamentöser Therapieformen

5 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der
Venen, der Lymphgefäße und der Lymphknoten

Auf der Basis des geriatr. Assessments
einschließlich komplexer
nichtmedikamentöser Therapieformen

6 Diagnostik und Therapie von zerebrovaskulären
Krankheiten

Auf der Basis des geriatr. Assessments
einschließlich komplexer
nichtmedikamentöser Therapieformen

7 Diagnostik und Therapie der Hypertonie
[Hochdruckkrankheit]

Auf der Basis des geriatr. Assessments
einschließlich komplexer
nichtmedikamentöser Therapieformen

8 Diagnostik und Therapie von Nierenerkrankungen Auf der Basis des geriatr. Assessments
einschließlich komplexer
nichtmedikamentöser Therapieformen

9 Diagnostik und Therapie von hämatologischen
Erkrankungen

Auf der Basis des geriatr. Assessments
einschließlich komplexer
nichtmedikamentöser Therapieformen
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# Versorgungschwerpunkte Erläuterungen
10 Diagnostik und Therapie von endokrinen

Ernährungs- und Stoffwechselkrankheiten
(Diabetes, Schilddrüse, ..)

Auf der Basis des geriatr. Assessments
einschließlich komplexer
nichtmedikamentöser Therapieformen

11 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des
Magen-Darmtraktes

Auf der Basis des geriatr. Assessments
einschließlich komplexer
nichtmedikamentöser Therapieformen

12 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des
Darmausgangs

Auf der Basis des geriatr. Assessments
einschließlich komplexer
nichtmedikamentöser Therapieformen

13 Diagnostik und Therapie von Krankheiten des
Peritoneums

Auf der Basis des geriatr. Assessments
einschließlich komplexer
nichtmedikamentöser Therapieformen

14 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der
Leber, der Galle und des Pankreas

Auf der Basis des geriatr. Assessments
einschließlich komplexer
nichtmedikamentöser Therapieformen

15 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der
Atemwege und der Lunge

Auf der Basis des geriatr. Assessments
einschließlich komplexer
nichtmedikamentöser Therapieformen

16 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der
Pleura

Auf der Basis des geriatr. Assessments
einschließlich komplexer
nichtmedikamentöser Therapieformen

17 Diagnostik und Therapie von rheumatologischen
Erkrankungen

Auf der Basis des geriatr. Assessments
einschließlich komplexer
nichtmedikamentöser Therapieformen

18 Diagnostik und Therapie von onkologischen
Erkrankungen

Auf der Basis des geriatr. Assessments
einschließlich komplexer
nichtmedikamentöser Therapieformen

19 Diagnostik und Therapie von infektiösen und
parasitären Krankheiten

Auf der Basis des geriatr. Assessments
einschließlich komplexer
nichtmedikamentöser Therapieformen

20 Intensivmedizin
21 Betreuung von Patienten vor und nach

Transplantationen
Auf der Basis des geriatr. Assessments
einschließlich komplexer
nichtmedikamentöser Therapieformen

22 Diagnostik und Therapie von Allergien Auf der Basis des geriatr. Assessments
einschließlich komplexer
nichtmedikamentöser Therapieformen

23 Diagnostik und Therapie von angeborenen und
erworbenen Immundefekterkrankungen
(einschließlich HIV und AIDS)

Auf der Basis des geriatr. Assessments
einschließlich komplexer
nichtmedikamentöser Therapieformen

24 Diagnostik und Therapie von geriatrischen
Erkrankungen

Auf der Basis des geriatr. Assessments
einschließlich komplexer
nichtmedikamentöser Therapieformen

25 Diagnostik und Therapie von psychischen und
Verhaltensstörungen

Auf der Basis des geriatr. Assessments
einschließlich komplexer
nichtmedikamentöser Therapieformen

26 Naturheilkunde
27 Spezialsprechstunde Nach Vereinbarung
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B-[3].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit /
Fachabteilung

# Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot Erläuterungen
1 Angehörigenbetreuung/ -beratung/ -seminare Seminare: Sturzprävention

Stroke-school für
Schlaganfallpatienten und deren
Angehörige

2 Atemgymnastik
3 Basale Stimulation
4 Bewegungsbad/ Wassergymnastik
5 Bewegungstherapie
6 Bobath-Therapie
7 Diabetiker-Schulung
8 Diät- und Ernährungsberatung
9 Entlassungsmanagement
10 Ergotherapie
11 Fußreflexzonenmassage
12 Kinästhetik
13 Kontinenztraining/ Inkontinenzberatung
14 Lymphdrainage
15 Massage
16 Medizinische Fußpflege
17 Osteopathie/ Chiropraktik
18 Physikalische Therapie
19 Physiotherapie/ Krankengymnastik
20 Präventive Leistungsangebote/ Präventionskurse
21 Rückenschule/ Haltungsschulung
22 Spezielle Angebote zur Anleitung und Beratung von

Patienten und Angehörigen
23 Spezielle Entspannungstherapie
24 Spezielles pflegerisches Leistungsangebot
25 Stimm- und Sprachtherapie/ Logopädie
26 Stomatherapie und -beratung
27 Versorgung mit Hilfsmitteln/ Orthopädietechnik
28 Wärme- u. Kälteanwendungen
29 Wirbelsäulengymnastik
30 Wundmanagement
31 Zusammenarbeit mit/ Kontakt zu Selbsthilfegruppen Selbsthilfegruppe pflegender

Angehöriger von Demenz-Patienten
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B-[3].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit / Fachabteilung

# Serviceangebot
1 Aufenthaltsräume
2 Rollstuhlgerechte Nasszellen
3 Teeküche für Patienten
4 Zwei-Bett-Zimmer
5 Elektrisch verstellbare Betten

B-[3].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung

260

B-[3].6 Hauptdiagnosen nach ICD

B-[3].6.1 ICD, 3stellig

# ICD Bezeichnung Fallzahl
1 I63 Infarkt des Gehirns 62
2 F32 Depressive Episode 60
3 G30 Alzheimer-Krankheit 26
4 F01 Chronische Verwirrtheit durch Gefäßerkrankungen 18
5 G20 Primäres Parkinson-Syndrom, Krankheitsbild der parkinsonschen

Krankheit
11

6 F03 Nicht näher bezeichnete chronische Verwirrtheit 11
7 S72 Knochenbruch des Oberschenkels 10
8 M80 Knochenschwund (Osteoporose) mit krankhaftem Knochenbruch 8
9 I50 Herzschwäche (Herzinsuffizienz) ≤5
10 S32 Knochenbruch der Lendenwirbelsäule und des Beckens ≤5
11 F06 Andere psychische Störungen aufgrund einer Schädigung oder

Funktionsstörung des Gehirns oder einer körperlichen Krankheit
≤5

12 I61 Blutung aus den Hirngefäßen ≤5
13 G45 Vorübergehende Hirndurchblutungsstörung (TIA) und verwandte

Krankheitsbilder
≤5

14 M81 Knochenschwund (Osteoporose) ohne krankhaftem Knochenbruch ≤5
15 I25 Chronische Durchblutungsstörung des Herzens ≤5
16 E11 Zuckerkrankheit Typ II (Alterszucker) ≤5
17 I21 Akuter Herzinfarkt ≤5
18 C17 Dünndarmkrebs ≤5
19 I70 Blutgefäßverkalkung ≤5
20 I10 Bluthochdruck, ohne bekannte Ursache ≤5
21 G90 Krankheiten des eigenständigen (vegetativen) Nervensystems ≤5
22 S52 Knochenbruch des Unterarmes ≤5
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# ICD Bezeichnung Fallzahl
23 I67 Sonstige Krankheiten von Blutgefäßen des Gehirns ≤5
24 S22 Knochenbruch der Rippe(n), des Brustbeins und der

Brustwirbelsäule
≤5

25 M50 Bandscheibenschäden der Halswirbelsäule ≤5
26 I49 Sonstige Herzrhythmusstörungen ≤5
27 I48 Vorhofflattern und Vorhofflimmern als Herzrhythmusstörung ≤5
28 T84 Komplikationen durch orthopädische Ersatzstücke (Prothesen,

Implantate, Transplantate)
≤5

29 I11 Erkrankung des Herzens durch Bluthochdruck ≤5
30 I24 Sonstige Durchblutungsstörung des Herzens ≤5

B-[3].7 Prozeduren nach OPS

B-[3].7.1 OPS, 4stellig

# OPS Bezeichnung Fallzahl
1 9-320 Therapie organischer und funktioneller Störungen der Sprache, des

Sprechens, der Stimme und des Schluckens
35

2 1-632 Spiegelung der Speiseröhre, Magen und Zwölffingerdarm 13
3 1-266 Untersuchung der elektrischen Funktion des Herzens ohne

Herzkatheter
11

4 1-440 Gewebeentnahme (über ein Endoskop) an oberem
Verdauungstrakt, Gallengängen und Bauchspeicheldrüse

9

5 8-650 Behandlung mit elektrischem Strom ≤5
6 1-204 Untersuchung des Gehirn-Rückenmark-Flüssigkeits-Systems ≤5
7 8-553 teilstationäre Altersheilkundliche frührehabilitative

Komplexbehandlung
≤5

8 8-151 Einstechen einer Hohlnadel durch die Haut in das
Zentralnervensystem und das Auge zur Behandlung

≤5

9 5-572 Künstlicher Blasenausgang ≤5
10 8-930 Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf, ohne Messung des

Blutdruckes in der Lungenarterie und des zentralen Venendruckes
≤5

11 5-893 Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] und Entfernung von
erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut

≤5

12 8-153 Einstechen einer Hohlnadel durch die Haut in die Bauchhöhle zur
Behandlung

≤5

13 8-800 Übertragung von Vollblut, Erythrozytenkonzentrat und
Thrombozytenkonzentrat

≤5

14 8-133 Wechsel und Entfernung eines Blasenkatheters oberhalb des
Schambeins durch die Haut

≤5

15 1-853 Einstechen einer Hohlnadel durch die Haut hindurch und Absaugen
von Material aus der Bauchhöhle zur Untersuchung

≤5
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B-[3].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

entfällt

B-[3].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

entfällt

B-[3].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

Ambulante
D-Arzt-Zulassung:

Nein

Stat. BG-Zulassung: Nein

B-[3].11 Apparative Ausstattung

# Apparative Ausstattung Kommentar/Erläuterung
1 Belastungs-EKG/ Ergometrie
2 Bodyplethysmographie
3 Endoskop
4 Kipptisch (z.B. zur Diagnose des orthostatischen Syndroms)
5 Sonographiegerät/ Dopplersonographiegerät
6 Spirometrie/ Lungenfunktionsprüfung

B-[3].12 Personelle Ausstattung

B-[3].12.1 Ärzte

Ärzte insgesamt (außer
Belegärzte):

1

Kommentar dazu: Weiterbildungsermächtigung:
Innere Medizin 2 Jahre
Innere Medizin im Gebiet Geriatrie 2 Jahre
Physikalische Therapie 6 Monate

Davon Fachärzte: 1
Kommentar dazu: Innere Medizin

Allgemeinmedizin
Zusatzbezeichnungen:
Geriatrie

Belegärzte nach § 121 SGB V:
Kommentar dazu:

B-[3].12.1.1 Facharztqualifikation

# Facharztqualifikation
1 Innere Medizin und Allgemeinmedizin (Hausarzt)
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B-[3].12.1.2 Zusatzweiterbildung

# Zusatzweiterbildung
1 Geriatrie

B-[3].12.2 Pflegepersonal

Pflegekräfte insgesamt: 1,6
Kommentar dazu:
Davon examinierte
Gesundheits- und
Krankenpfleger bzw.
Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger (3 Jahre,
ohne und mit
Fachweiterbildung):

1,6

Kommentar dazu:
Davon examinierte
Gesundheits- und
Krankenpfleger bzw.
Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger (3 Jahre,
mit entsprechender
Fachweiterbildung):
Kommentar dazu:
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B-[3].12.3 Spezielles therapeutisches Personal

# Spezielles therapeutisches Personal Kommentar
1 Altenpfleger
2 Diätassistenten
3 Ergotherapeuten
4 Logopäden
5 Masseure/ Medizinische Bademeister
6 Physiotherapeuten
7 Podologen
8 Wundmanager
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B-[4] Neurologie

B-[4].1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung

FA-Bezeichnung: Neurologie
PLZ: 59755
Ort: Arnsberg
Straße: Springufer
Hausnummer: 7-10
URL: http://www.joho-arnsberg.de
Email: info@joho-arnsberg.de
Telefon-Vorwahl: 02932
Telefon: 9800
Fax-Vorwahl: 02932
Fax: 9806061

B-[4].2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit / Fachabteilung

# Versorgungschwerpunkte Erläuterungen
1 Diagnostik und Therapie von zerebrovaskulären

Erkrankungen
2 Diagnostik und Therapie sonstiger

neurovaskulärer Erkrankungen
3 Diagnostik und Therapie entzündlicher

ZNS-Erkrankungen
4 Diagnostik und Therapie neuroimmunologischer

Erkrankungen
5 Diagnostik und Therapie von Anfallsleiden
6 Diagnostik und Therapie maligner Erkrankungen

des Gehirns
7 Diagnostik und Therapie gutartiger Tumoren des

Gehirns
8 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der

Hirnhäute
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